


Geleitwort zum 05. Freitagsbrief 2010  
Bad Aibling, den 12. März  2010 

 
 

 
 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach den schönen, fast frühlingshaften Tagen hatten wir ja schon die Hoffnung, der Winter 
sei vorbei. Am letzten Wochenende wurden wir dann allerdings eines Besseren belehrt. 
Hat uns doch der Winter mit derartigen Schneefällen und anschließenden eisigen Tempe-
raturen noch mal so richtig eingeholt. Natürlich, wir haben erst Anfang März und Schnee-
fall und frostige Temperaturen sind noch völlig normal, aber dass sie so arg sein können, 
damit haben wir wohl alle nicht gerechnet. Auch die Autofahrer waren überrascht über die-
se Schneemassen und es gab arge Unfälle. Aber die Autofahrer sind ja immer über-
rascht…. Die Skifahrer jedoch freut´s, und ein schöner Spaziergang in winterlicher Sonne 
ist immer etwas Wunderbares. Und haben wir keinen Schnee ist es ja auch nicht recht.  
 
In diesem Jahr findet das Osterfest recht früh statt. Am 2.April ist bereits Karfreitag und 
vielleicht haben wir ja dann frühlingshaftes Wetter, wenn uns der Schnee jetzt noch so 
lange belagert. Bis dahin war auch bereits die Zeitumstellung (27./ 28. März) und zumin-
dest sind die Tage dann wieder länger hell und das allein ist schon herrlich.  
 
Die 8. Klasse der Freien Waldorfschule Rosenheim wird  in der Zeit vom 15.03.-17.03.10 
in unserem  Festsaal proben. Das heißt auch, dass in dieser Zeit wieder ca. 20 Jugendli-
che im Haus sein werden, vorwiegend im Foyer. Natürlich wird in dieser  Zeit der Ge-
räuschpegel wohl etwas steigen, aber das ist ja das Schöne, wenn Lachen und Albernhei-
ten das Leben im Haus erfreuen. Für die Kinder wird es aber nicht nur lustig werden, da 
sie sich ein ernsthaftes und schwieriges Stück für ihre Aufführung ausgesucht haben. Sie 
werden das Stück „Die Räuber“ von Friedrich Schiller aufführen und müssen somit ein 
Theaterstück von 2½ Stunden proben. Wer von Ihnen dieses Stück ansehen möchte, hat 
die Gelegenheit dazu am Donnerstag, 18.3., um 9 Uhr morgens. Der Eintritt ist selbstver-
ständlich frei. Natürlich studieren die Kinder nicht so ein schweres Stück für einen einzigen 
Auftritt ein. Sie werden an drei weiteren Abenden das Stück zeigen. Sollten Sie also keine 
Zeit haben es sich am Vormittag anzusehen, dann haben Sie noch die Gelegenheit am 
Donnerstag Abend um 20 Uhr und nochmals am 19. und 20.3.  jeweils um 20 Uhr.   
 
Zur Einstimmung auf das Theaterstück der Waldorfschule ein kurzes Gedicht von Friedrich 
Schiller . Eine gute Zeit wünscht Ihnen  
 
Ihre 
Claudia 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 

Hoffnung 
 

Es reden und träumen die Menschen viel  
Von bessern künftigen Tagen,  
Nach einem glücklichen goldenen Ziel  
Sieht man die rennen und jagen,  
Die Welt wird alt und wird wieder jung,  
Doch der Mensch hofft immer Verbesserung! 
Die Hoffnung führt ihn ins Leben ein,  
Sie umflattert den fröhlichen Knaben,  
Den Jüngling locket ihr Zauberschein,  
Sie wird mit dem Greis nicht begraben,  
Denn beschließt er im Grabe den müden Lauf,  
Noch am Grabe pflanzt er - die Hoffnung auf. 
Es ist kein leerer schmeichelnder Wahn,  
Erzeugt im Gehirne des Toren.  
Im Herzen kündet es laut sich an,  
Zu was Besserm sind wir geboren!  
Und was die innere Stimme spricht,  
Das täuscht die hoffende Seele nicht. 
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Bayerische und internationale Volksmusik  

mit Christine Schuster (Harfe) 
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mit Sonnhild Rust (Cello) und Julian Riem (Klavier) 

Werke von Chopin, Mendelssohn und Schostakowitsch 
Eintritt frei, Spenden erbeten 
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Die schönsten Melodien aus UfA-Schlagern,  

Operette und Musical 
mit Johanna Weiß (Sopran), Andreas Fimm (Bariton)  

und Gudrun Linke (Klavier) 
Eintritt frei, Spenden erbeten 

 

 



 
Anmerkungen zu unseren Veranstaltungen 

 
 

Sa, 6. März, 19 Uhr: Kammerkonzert 
 

Sonnhild Rust ist im Novalis-Haus keine Unbekannte: Schon als Kind trat sie 
zusammen mit ihren Geschwistern in Vorbereitung auf die Teilnahme bei „Jugend 
musiziert“ im Festsaal auf. Inzwischen hat sie ihr Studium an der Münchner 
Musikhochschule bei Prof. Stiehler abgeschlossen. Meisterkurse bei namhaften 
Cellisten wie Anner Bylsma u.a. folgten. Am Klavier wird sie von Julian Riem 
begleitet, der an den Musikhochschulen in München, Paris und Basel studiert hat 
und als Solist, Kammermusiker und Liedbegleiter in Europa und Japan konzertiert. 
Auf dem Programm stehen die Polonaise Brillante von Frédéric Chopin, die Sonate 
für Cello und Klavier d-moll von Dimitrij Schostakowitsch sowie die Sonate für 
Cello und Klavier D-Dur von Felix Mendelssohn-Bartholdy. 
 

So, 14. März, 19 Uhr: Es ist nur die Liebe… 
 

Es ist nur die Liebe... um die sich letztlich alles dreht: die erste, die 
sehnsuchtsvolle, die unerfüllte und die glückliche Liebe. 
Dieses Thema hat wie kein anderes Komponisten aller Genres beschäftigt und 
animiert. Die Sopranistin Johanna Weiß und der Bariton Andreas Fimm haben die 
schönsten UFA-Schlager, Operettenmelodien und Musical-Songs herausgesucht. 
Gemeinsam mit Gudrun Linke am Klavier zeigen sie die vielen Farben der Liebe in 
der Musik. Denn… es ist nur die Liebe, die uns erfüllt, die uns das Schönste im 
Leben bringt. 

 
 
Auf zahlreichen Besuch freut sich Ihre 
 
 
Hedwig Hanus 
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Christlich- Ökumenische Angebote 
in der Kapelle des Seniorenzentrum  NOVALIS  

März/April 2010  
Samstag, 13.03.2010, 10.00 Uhr Kapelle 

Katholischer Gottesdienst mit Pfarrer Wögerbauer 
 
* 

Donnerstag, 18.03.2010, 09.30 Uhr Kapelle 
Evangelienarbeit mit Pfarrer Hornemann 

 
* 

Samstag, 20.03.2010, 10.00 Uhr Kapelle  
Katholischer Gottesdienst mit Diakon von der Krone 

* 
 

Donnerstag, 25.03.2010, 09.30 Uhr Kapelle 
Die Menschenweihehandlung 

 
* 

Samstag, 27.03.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Evangelischer Gottesdienst 

 
* 

Donnerstag, 01.04.2010, 09.30 Uhr Kapelle (Gründonnerstag) 
Die Menschenweihehandlung 

 
* 
 

Unser Katholischer Seelsorger: 
Diakon von der Krone, Handy: 0171/55 64 45 7 

Himmelfahrt-Gemeinde: 08061/93 28 0 
* 

Unser Evangelischer Seelsorger 
Diakon Wiesinger: 08062/80 79 05 

Evangelisches Pfarramt: 08061/24 87 
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Regelmäßige Aktivitäten, Veranstaltungen 
& 

Öffnungszeiten 
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Montag  
8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeiten - Friseur 

05.04.10, 10.00 Uhr Heimvormittag mit Frau Kaden  
15.03.10, 10.30 Uhr, Bewohnertreff mit Claudia im Raum ”Odeon” 

15.30 Uhr, Singen im Rudolf-Steiner-Raum, II.Stock 

* 
Dienstag 

8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 
9.00 Uhr Busfahrt nach Rosenheim  

9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeit der Bibliothek 
10.30 Uhr bis 11.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Saturn” 
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Merkur” 

* 
 

Mittwoch 
08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 

09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Öffnungszeit der Bank 
24.03.10, 13.30 Uhr Einkaufsfahrt 

* 
Donnerstag  

08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 

25.03.10, 13.30 Uhr Einkaufsfahrt 

 
* 

Freitag 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 

09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 
Vormittags, Zimmervisite von Johannes und Markus Rust 
16.00 Uhr ”Anthroposophie für alle” mit Herrn Dr. Lenk im   

Rudolf-Steiner- Raum, II.Stock 

*** 
Montag bis Sonntag 

Öffnungszeiten des Café NOVALIS von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr (außer montags) 

* 
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Therapeutische Angebote   
im NOVALIS - Haus 
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Montag bis Sonntag  
Ganztägig Einzel- und Gruppenbeschäftigung des Therapeutenteams 

* 
Montag 

9.00 bis 9.30 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 
09.30 Uhr, Kindergruppe im Malraum – 14-tägig 

14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 
* 

Dienstag 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 

09.15 Uhr, Basteln im Malraum – 14-tägig 
14.30 Uhr, Schafkopfen im Café 

15.00 Uhr, Spielenachmittag im Café 
* 

Mittwoch 
9.00 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
15.00 Uhr Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 

* 
Donnerstag 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
14.30 Uhr, Wii-spielen im Schulungsraum 

* 
Freitag 

9.00 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra", II Stock 

10.00 Uhr Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 
15.30 Uhr Gedächtnistraining für Bewohner aus dem Betreuten Wohnen,  

Raum „Klangwerkstatt“, dieser Kurs ist für Selbstzahler 
* 

Samstag  
10.00 Uhr, Gottesdienst in der Kapelle 

10.00 Uhr und 15.00 Uhr, Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 
* 
 

Ausstellung im Erdgeschoß Westflügel  
Neue Ausstellung mit Bildern von Bewohnern 

 


